
1 Was ist Crew Resource
Management (CRM)?

Eine gute Patientenversorgung in der ZNA erfordert mehr als nur gutes
Fachwissen und medizinische Fertigkeiten. Damit die Versorgung von
Patienten unter den oft vorliegenden »nicht-idealen Bedingungen der
Realität« gelingt, sind wichtige Aspekte der menschlichen Fähigkeiten
(Human Factors) und des Verhaltens imTeam zu berücksichtigen. Nur gute
und effektive Teamarbeit führt langfristig zu guten Behandlungsergebnis-
sen und zu einer befriedigenden Tätigkeit mit Spaß am anspruchsvollen
Beruf in der ZNA (Dubb u. a. 2019). Die Kenntnis und Anwendung von
Crew Resource Management (CRM) ist dafür entscheidend

CRM Definition:

Crew Resource Management (CRM) ist »die Fähigkeit, das Wissen, was
getanwerdenmuss, auch unter den ungünstigen und unübersichtlichen
Bedingungen der Realität eines medizinischen Notfalls in effektive
Maßnahmen im Team umzusetzen« (nach David Gaba, Stanford, Gaba
1989, Gaba und Fish et al. 1994).

Es beinhaltet Techniken und Verfahren, um die Einflüsse des
»Human Error« zu erkennen und ihnen zu entgehen. Die darin
enthaltenen Verhaltensprinzipien für Teams und Individuen, erhöhen
die Sicherheit durch Prävention und Bewältigung von kritischen
Situationen (Not- und Zwischenfälle). CRM dient also sowohl zur
Prävention, als auch dem Management von kritischen Ereignissen. Es
hat sich weltweit in vielen Hochrisikoindustrien über Jahrzehnte
bewährt und hält aktuell mehr und mehr Einzug in die Medizin,
insbesondere in die Akutmedizin.
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Das CRMwurde vonGaba undHoward aus Stanford erstmals in Form des
»Anesthesia Crisis Resource Managements« (ACRM) in die Medizin
eingeführt (Howard und Gaba et al. 1992, Gaba und Fish et al. 1994. Es
wurde aus bewährten Schulungskonzepten der Luft- und Raumfahrt
(Cockpit Resource Management) abgeleitet (Helmreich und Foushee
1993, Kanki und Palmer , Wiener, Kanki et al. ) und an die speziellen
Belange der Medizin adaptiert. Die hieraus von Rall und Gaba entwi-
ckelten CRM-Leitsätze (cKap. 2) haben sich mittlerweile, mit gewissen
Varianten, weltweit als de facto Goldstandard beim CRM-Training mit
und ohne Simulatoren etabliert. Es wird angenommen, dass bei konse-
quenter Umsetzung der CRM-Leitsätze in medizinischen Teams, die
überwiegende Mehrzahl der Fehler und Zwischenfälle vermieden, oder
zumindest in der Auswirkung abgeschwächt werden können (Hunt u. a.
2009, Rall und Gaba 2009, Landrigan u. a. 2010, Rall 2010, Rall und
Lackner 2010, Rall u. a. 2011, Rall 2012, Rall 2013, Makary und Daniel
2016, Schulz u. a. 2017).

Die folgende Abbildung (cAbb. 1.1) zeigt das »CRM-Molekül«mit allen
international akzeptierten Hauptelementen der menschlichen Faktoren
(NOTECH-Framework) (European Commission DG VII, Flin und Maran
2004).

In der Mitte des Moleküls ist die Kommunikation als »Proton«
dargestellt, welches die anderen Elemente zusammenhält, oder wie wir
manchmal sagen: »Kommunikation ist wie der Klebstoff, der die ver-
schiedenen Aspekte der Human Factors oder des CRM zusammenhält.
Die CRM-Leitsätze nach Rall und Gaba berücksichtigen sämtliche
NOTECH-Kriterien in den leicht anwendbaren Merksätzen (Rall 2004,
Rall 2005, Rall 2009).
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Abb. 1.1: Das CRM-Molekül: Die Elemente dermenschlichen Faktoren alsMolekül
dargestellt. (©M. Rall, InPASS)

CRM Begriffe

Crew ¼ alle Personen, die in einer Situation für eine Aufgabe zusam-
menarbeiten. Typischerweise bestehen Crews aus Personen verschiede-
ner Disziplinen/Berufsgruppen. Früher wurde auch häufig der Begriff
»Crisis« statt »Crew« verwendet. Da CRM aber die Prävention und das
Management von kritischen Situationen beinhaltet, greift »Crisis« zu
kurz.

Ressource ¼ alle Personen, Geräte und Verfahren, die zum Schutz und
Wohle des Patienten eingesetzt werden können. Die eigene (!) Person ist
mit ihren individuell-kognitiven Aspekten dabei eine ebenso wichtige
Ressource, wie alle Teammitglieder.
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Management ¼ das Management der oben genannten Ressourcen auf
hoher kognitiver Ebene unter den (oft ungünstigen) Bedingungen der
klinischen Realität.

Die CRM-Fähigkeiten sind generischer Natur und damit weder
diagnose- noch fachspezifisch und können auf nahezu alle komple-
xen menschlichen Tätigkeiten, auch im Privatleben, angewandt
werden.

1.1 Die Sicherheit muss sich erhöhen! Daten
zum Thema

Fehler sind fester Bestandteil jeder menschlichen Tätigkeit. Aus diesem
Grund ist auch das Auftreten von Fehlern in der Medizin als »normal« zu
betrachten (Reason 1994, Reason 2000, Runciman undMerry 2005). Fehler
gehören de facto zum Kernbereich medizinischen Handelns. Die Aufzäh-
lung auf der nächsten Seite zeigt einige typische Probleme im Bereich
menschlicher Faktoren (Human Factors).

Die Direktorin des Instituts für Patientensicherheit am Universitätskli-
nikum Bonn, Dr. Tanja Manser, schreibt unter Berufung auf die Studie von
Vincent, Neale und Woloshynowych dazu: »Internationale Studien bezif-
fern die Rate unerwünschter Ereignisse im Behandlungsverlauf auf 4–16%
der Krankenhauseinweisungen« (Neale u. a. 2001).

In einer norwegischen Studie gaben 28% der befragten Ärztinnen und
Ärzte an, in ein Ereignis mit schwerwiegenden Konsequenzen involviert
gewesen zu sein (Aasland und Forde 2005). Wenn die Betrachtung auf
Fehler mit weniger schwerwiegenden oder gar keinen Folgen ausgeweitet
wird, liegt nach Waterman, Garbutt und Hazel der Anteil involvierter
Ärztinnen und Ärzte bei 92%. (Waterman u. a. 2007)

Im Jahr 1999 veröffentlichte das Institute of Medicine (IOM) den Bericht
To Err is Human: Building a Safer Health System. Darin wird berechnet, dass
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jährlich zwischen 40.000 und 100.000 US-Bürger*Innen an den Folgen von
Behandlungsfehlern, also unerwünschten Ereignissen versterben (Bates
u. a. 2001).

Der Medizinische Dienst der Krankenkassen (MDK) sieht bei insgesamt
15.100 Gutachten in knapp einem Viertel der begutachteten Fälle den
Vorwurf des Behandlungsfehlers als bestätigt an.

Eine ähnlich hohe Zahl zeigt sich auch in der multinationalen Studie
von Valentin et al., wo auf den untersuchten Intensivstationen u. a. 1% der
Patienten an vermeidbaren Medikationsfehlern verstarben (Valentin u. a.
2009).

Folgerichtig müssen die Prävention und das Management von
Fehlern und Zwischenfällen zentraler und routinemäßiger Bestandteil
medizinischen Wissens und Handelns sein. Das setzt einen aktiven Um-
gang mit Fehlern voraus. Hierzu zählt das Bewusstsein über mögli-
che Fehlerquellen und -ursachen gemäß dem Motto »Kenne deinen
Feind«.

Ebenfalls wesentlicher Bestandteil einer aktiven Fehlerkultur sind
Kenntnisse in und erfolgreiche Anwendung von bewährten Strategien
zur Erhöhung der System- und Teamsicherheit. Die von Rall und Gaba an
die Medizin adaptierten CRM-Leitsätze können dabei helfen, die Fehler
nachhaltig zu reduzieren (Hunt u. a. 2009, Rall und Gaba 2009, Neily u. a.
2010, Haerkens u. a. 2015).

Häufige Probleme im Bereich menschlicher Faktoren

l Es werden nicht alle Ressourcen genutzt (z. B. Teamleiter fragt nicht
nach der Einschätzung des Teams),

l zu hoher und inadäquater subjektiver Zeitdruck führt zu schlechte-
ren Entscheidungen und Fehlern,

l unsichere Kommunikation (z. B. Vorschläge werden zu zaghaft und
vage oder ohne Begründung formuliert),

l mangelnde Beharrlichkeit (z. B. Vorschläge werden nicht wieder-
holt),

l inkomplette Informationsvermittlung (z. B. Annahme oder Vor-
schlag wird nicht begründet),
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l Fixierungsfehler und fehlende Re-Evaluation (z. B. falsche initiale
Diagnose oder falsche Annahmen über Kenntnisse des Teams),

l falsche Prioritäten werden gesetzt,
l unzulängliche Teamarbeit (z. B. Teammitglied sagt nicht, was es

bewegt, führt nur noch Anweisungen aus und steigt frustriert aus der
aktiven Teammitglied-Rolle aus).
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2 Die 15 CRM-Leitsätze

Um typische Probleme im Bereich der Human Factors zu umgehen,
wurden 15 CRM-Leitsätze entwickelt. Für jede wesentliche Herausfor-
derung im Team bzw. dessen Interaktion gibt es einen passenden CRM-
Leitsatz. Die 15 Leitsätze decken systematisch alle Elemente des CRM-
Moleküls (cAbb. 1.1) ab. Durch die Anwendung der 15 Leitsätze im
Team sollen eine Art »Sicherheitsnetze« aufgespannt werden. Je mehr
Mitarbeiter CRM anwenden, desto mehr Sicherheitsnetze werden
aufgespannt und umso mehr bleiben »Fehler im Sicherheitsnetz von
CRM« hängen. Dies verhindert Patientenschäden, oder mildert sie stark
ab.

Folgende Aufzählung zeigt die 15 CRM-Leitsätze von Rall und Gaba.
Abbildung 2.1(cAbb. 2.1) zeigt eine weit verbreitete Taschenkarte zum
Erlernen der CRM-Leitsätze und weiterer wichtiger Tools wie 10-für-10
(cLeitsatz 5, cLeitsatz 12) und FOR-DEC (cLeitsatz 9). Die 15 Leitsätze
werden in diesem Buch ausführlich im Kontext der Zentralen Notaufnah-
me (ZNA) erläutert.

1. Kenne Deine Arbeitsumgebung.
2. Antizipiere und plane voraus.
3. Hilfe anfordern, lieber früh als spät
4. Übernimm die Führungsrolle oder sei ein gutes Teammitglied mit

Beharrlichkeit.
5. Verteile die Arbeitsbelastung (10-Sekunden-für¬10-Minuten).
6. Mobilisiere alle verfügbaren Ressourcen (Personen und Technik).
7. Kommuniziere sicher und effektiv – sag was Dich bewegt.
8. Beachte und verwende alle vorhandenen Informationen.
9. Verhindere und erkenne Fixierungsfehler.
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10. Habe Zweifel und überprüfe genau (»Double check«, nie etwas
annehmen).

11. Verwende Merkhilfen und schlage nach.
12. Re-evaluiere die Situation immer wieder (wende das 10-für-10-Prinzip

an).
13. Achte auf gute Teamarbeit – andere unterstützen und sich koordinie-

ren.
14. Lenke Deine Aufmerksamkeit bewusst.
15. Setze Prioritäten dynamisch.

Abb. 2.1: Die 15 CRM-Leitsätze als kleine Taschenkarte. Kostenlose Bestellung
über https://inpass.gmbh/c/crm-materialienmöglich. (©M. Rall, InPASS).
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2.1 CRM als klinisches Sicherungsseil

Wie in Abbildung 2.2 (cAbb. 2.2) zu sehen, gibt das Seil zum Teamkame-
raden beim Bergsteigen die höchste Sicherheit: unabhängig welchen Fehler
der Bergsteigermacht, er kann sich doch immer darauf verlassen, dass er am
Ende im Seil seines Teammitgliedes hängt und nicht komplett abstürzt.
Analog könnte die Anwendung von CRM im klinischen Team der ZNA
wirken wie ein Sicherungsseil.

Abb. 2.2: Wie das Sicherungsseil beim Bergsteigen, kann das CRM-trainierte
Teammitglied Sicherheit bieten und Fehler erkennen und korrigieren.
(Quelle: InPass von iStock.com/IPGGutenbergUKLtd)

Dazu ist es allerdings notwendig, dass wir die gewisse Freiheitseinschrän-
kung durch das gemeinsam »angeseilte Klettern« akzeptieren. Dann sollte
für unsere Teamarbeit gelten: »Ich passe auf Dich auf« und »Du passt auf
mich auf« (cAbb. 2.3).
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Im Kontext der ZNA heißt das:

a) »Ich passe auf Dich auf«:
Wir übernehmen auch Verantwortung für unsere Teammitglieder.
Unabhängig von Hierarchie weisen wir Teammitglieder auf mögliche
Fehler, Bedenken oder ungute Bauchgefühle hin. Wir lassen niemanden
»ins Messer laufen«, sondern handeln immer im besten Sinne für das
Wohl des Patienten. Dieser Teil des »angeseilt zusammenarbeiten« fällt
meist noch relativ leicht.

b) »Du passt auf mich auf«:
Wenn wir wollen, dass unsere Mitarbeiter auf uns aufpassen, dann
sollten wir diesen Schutz und diese Sicherheit auch wertschätzen und
erlauben – idealerweise sogar aktiv fördern. Nun lässt sich der erwach-
sene Mensch, als Profi in seinem Berufsfeld, eher ungern »kontrollie-
ren« oder sogar »korrigieren«. Außerdem ist das »angeseilte Arbeiten«
ja durchausmal lästig (wie beimKlettern, »free solo« ohne Seil lässt sich
viel unabhängiger Klettern als in einer Seilmannschaft, aber es ist eben
auch ungemein gefährlicher). Dabei kommt es aber gerade darauf an,
dassman, wennman »gesichert« wird, das heißt eineHandlung kritisch
hinterfragt wird, positiv darauf reagiert (s. Textkasten Positivbeispiel).
Anderenfalls schneiden wir unser »Team-Sicherungsseil« durch und
können keine diesbezügliche Sicherheit mehr erwarten (s. Textkasten
Negativbeispiel).

20

2 Die 15 CRM-Leitsätze

978-3-17-035309-1_D.3d 20 7/23/2020 10:26:33

©
 2

02
0 

W
. K

oh
lh

am
m

er
, S

tu
ttg

ar
t


	TP20-0003_Rall_Crew Resource_fm
	TP20-0003_Rall_Crew Resource


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU ([Based on '[High Quality Print]'] Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids true
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (U.S. Web Coated \(SWOP\) v2)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU ([Based on '[High Quality Print]'] Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids true
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (U.S. Web Coated \(SWOP\) v2)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




